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AUSSCHREIBUNG

®

Wer richtig plant,
bleibt trocken.
Schon in unserer Kindheit haben wir erfahren, dass auch

einfache Vorhaben durchdacht sein müssen. Wir bieten
Ihnen die optimale Lösung für ein garantiert dichtes
Bauwerk - über Jahrzehnte. Problemorientierte und
massgeschneiderte Abdichtungskonzepte sichern den Erfolg.

RASCOR - Pioniere der Bauabdichtung.
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UMNUTZUNG THEILER-AREAL IN ZUG
Darlington Meier Architekten pflegen
die Kunst des fortgesetzten An- und
Umbauens auf dem ehemaligen Zuger
Industrieareal und gewinnen so den
Wettbewerb für den Umbau und die
Erweiterung der Wirtschafts- und
Fachmittelschule.

af) Das Theiler-Areal im Süden von Zug ist

ein wichtiger baulicher Zeuge der Gründerzeit

und der Zuger Industriegeschichte. Ab
2015 will der Kanton Zug die Wirtschaftsmittelschule

WMS) und die Fachmittelschule

FMS) auf dieser ehemaligen Industriefl
äche zusammenfassen. Das Theilerhaus, die
Shedhalle und der Hochbau sind
denkmalgeschützt, sodass Umbauten die Anforderungen

der Denkmalpflege erfüllen müssen.

In einer Präqualifikation mit 71 Bewerbungen

wählte die Jury acht Architekturbüros aus,

die für den Projektwettbewerb ein

Generalplanerteam bilden mussten. Trotz dem engen

01+02 «Ma Wan»: neuer polygonaler Holzbau von Darlington Meier Architekten neben der bestehenden

Shedhalle Visualisierungen: Projektverfasser; Modellfoto: Ottiger Fotografie, Zug)

Spielraum in den Anforderungen brachte der
Wettbewerb eine grosse Bandbreite an

Lösungen. Die zwei platzierten Beiträge,
«Richard 1» und «Tegula» bereinigten die
Shedhalle zu einem rechtwinkligen Grundriss.

Während das zweitplatzierte Projekt den
Neubau auf ganzer Länge an den Bestand

anschliesst, halten die beiden anderen
Abstand: Im zur Weiterbearbeitung empfohlenen

Projekt «Ma Wan» wird ein lang
gestreckter, abgewinkelter Schulbau parallel

zur Hangkante an den bestehenden Hochbau

im Südwesten angedockt, sodass

zwischen der bestehenden Shedhalle und

dem Neubau eine räumlich spannungsvolle
Gasse entsteht, die die Schulteile verbindet.

Im drittplatzierten Projekt gibt es hier eine
breitere orthogonale Fuge. Ausserdem passen

Darlington Meier Architekten ihren fl
achen Turnhallenbau leicht aus der Flucht
gedreht so in das Gelände ein, dass ein kleiner,

zentraler Schulhof entsteht. Das kompakte
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